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Set £o«bmcrïê= unb ©e*
merbeDcrcitt be« Kntttoitê
3iiric!) erlebigte laut Qaf)ve§=

berieft pro 1906 in 10 58or=

fianbSfihungen unb 9 ®ele=

giertenoerfammlungen feine ©e--

fcf)äfte betreffenb (Streitfrage, SeljrlingSgefet), SSefteuerung
ber 2Barenl)äufer, K(einhanbelS= unb ©eroerbefammer,
©ubmiffiowSuerorbrinng, Schaffung eines SßereinSfefretärS
unb Schrlingéprûfung k. ®ie Anficht fanb allgemein
Anetfennung, baß bie immer größer loerbenben ©efaß*
reti be§ Streifs ben .Qufammenfchluß «on Stabt unb
Sanb notroenbig machen. SIudE) bie Sanbfdjaft ift babei
mitintereffiert. S)er Anfcßluß an eine S3erufSorganifa=
tion ift auct) für lânbliçhe Arbeitgeber im Kampfe gegen
bie Au§f(J)reitungeri bei Streifs unbebingt vorteilhaft.
®er fantonaie ©ewerbeoerein forgt aber auch für bie
®emerbetreibenben, bie feine ©elegenßeit haben, fiel) einer
prganifation anschließen. .fpiefür füllte eine fantonale
3tu§tunf(§fte(Ie gefchaffen werben, wo hauptfächlich bie
föanbwerfer «om Sanbe fid) 9îat bolen tonnten. Sie
Kommiffion jut Streifabroehr beS fpanbroerfS» unb ©e=

wetbeoereinS beS KantonS -Qüricl) hielt eine einzige
©üjung ab ; fie tonnte • nie in $unftion treten, ba fie
bei allen Anftänben mit ber Arbeiterfdjaft umgangen
rourbe. $ie Rechnung geigt einen 35orfd)lag «on 142 gr.

unb ein SSermögen «on 2838 $t. ®er Ißerbanb
gählt 31 Seftionen, 2452 SJiitglieber, tooju nod) bie 84
Sfteifteroereine ber Stabt ffüridj mit 1500 SRitgliebern
tommen.

Appcnjellifrijcr Schrciitcrmciftcruerbaub. lint ben

heutigen, fefjr fdjmierigen GcrwerbSoerhältniffen unb ber
großen Konfurrenj im Sdjreinergeroerbc erfolgreich bie
Stirn bieten ju tönnen, hat fid) in jüngfter 3eit in
Reiben eine ^Bereinigung gegrünbet als Settion beS

Schroei|)erifchen SdjreinermeifteroerbanbeS. ISiefelbe jäl)lt
gegenwärtig 36 DJiitgtieber au» allen ©emeinben beS

SBorberfanbeS, fowie Dbetegg unb ft. gatlifd) ©rub.
®urd) bie fortwährenbe Steigerung ber ^Rohmaterialien,
93erminberiiug ber Arbeitszeit, Aufbefferung ber Söhne,
hat fid) ber ÎBereitt jum 3*^1 geflecft : 9Rög(id)fie ©im
fdjräntung ber unbewußten Koufurrenj, iöetämpfung
beS unlauteren ABettbewerbS burch ffeftfetjung ben jetjb
gen IBerhältniffen angepaßter einheitlicher tßreife, gegen*
feitige Aufflärung in allen ^Berufsangelegenheiten unb
Atbeit§au§fd)reibungen, foioie freunbfchaftliche tollegiale
^Beziehungen unter feinen SRitgliebern.

Kampf-bronik.
$ic Arbeiter ber tgkisungSbrnudjc in ©enf fitib am

2. September in ben AuSftanb getreten. ®er Streif um»
faßt etwa 350 Arbeiter.

ÖETOBPlUSPÜ
W1NTFP THÜlt

Der Handwerks- und Ge-
wcrbevcrcin des Kantons
Ziirich erledigte laut Jahres-
bericht pro 1000 in 10 Vor-
standssitzungen und 8 Dele-
giertenversammlungenseine Ge-

schäfte betreffend Streikfrage, Lehrlingsgesetz, Besteuerung
der Warenhäuser, Kleinhandels- und Gewerbekammer,
Submissionsverordnung, Schaffung eines Vereinssekretärs
und Lehrlingsprüfung zc. Die Ansicht fand allgemein
Anerkennung, daß die immer größer werdenden Gefah-
ren des Streiks den Zusammenschluß von Stadt und
Land notwendig machen. Auch die Landschaft ist dabei
mitinteressiert. Der Anschluß an eine Berufsorganisa-
tion ist auch für ländliche Arbeitgeber im Kampfe gegen
die Ausschreitungen bei Streiks unbedingt vorteilhaft.
Der kantonale Gewerbeverein sorgt aber auch für die
Gewerbetreibenden, die keine Gelegenheit haben, sich einer
Organisation anzuschließen, Hiefür sollte eine kantonale
Auskunftsstelle geschaffen werden, wo hauptsächlich die
Handwerker vom Lande sich Rat holen könnten. Die
Kommission zur Streikabwehr des Handwerks- und Ge-
Werbevereins des Kantons Zürich hielt eine einzige
Sitzung ab; sie konnte nie in Funktion treten, da sie
bei allen Anstünden mit der Arbeiterschaft umgangen
wurde. Die Rechnung zeigt einen Vorschlag von 142 Fr.

und ein Vermögen von 2838 Fr. Der Verband
zählt 81 Sektionen, 2452 Mitglieder, wozu noch die 84
Meistervereine der Stadt Zürich mit 1500 Mitgliedern
kommen.

Appcuzcllischcr Schrcincrmcisterverbaud. lim den

heutigen, sehr schwierigen Erwerbsverhältnissen und der
großen Konkurrenz im Schreinergewerbe erfolgreich die
Stirn bieten zu können, hat sich in jüngster Zeit in
Heiden eine Vereinigung gegründet als Sektion des

Schweizerischen Schreinermeisterverbandes. Dieselbe zählt
gegenwärtig 80 Mitglieder aus allen Gemeinden des
Vorderlandes, sowie Oberegg und st. gallisch Grub.
Durch die fortwährende Steigerung der Rohmaterialien,
Verminderung der Arbeitszeit, Aufbesserung der Löbne,
hat sich der Verein zum Ziel gesteckt: Möglichste Ein-
schränkung der unbewußten Konkurrenz, Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs durch Festsetzung den jetzi-
gen Verhältnissen angepaßter einheitlicher Preise, gegen-
seilige Aufklärung in allen Berufsangelegenheiten und
Arbeitsausschreibungen, sowie freundschaftliche kollegiale
Beziehungen unter seinen Mitgliedern.

ItamplâoM.
Die Arveiter der Heizmigsvranche in Genf sind am

2. September in den Ausstand getreten. Der Streik um-
faßt etwa 350 Arbeiter.
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